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Fastnachtszeit
Aufnahma Steiner/Heiniger

Zürcher Kinder verfolgen den Auskehr-Wagen des Künstler-Maskenballes. Dieser Ball — erfindet auch
heuer wieder statt — ist der Erbe des untergegangenen frühern Kunsthaus-Maskenballes, so steht's in der
neuesten Zürcher Ballgeschichte. Seine Losung : Künstler, gib Dir Deine Aufträge selber. Bis alle Deko-
rationen, Einfälle und Bilder beisammen sind, haben viele Maler zu tun, sie werden aus dem Ballgewinn
bezahlt; was an Ueberschüssen noch bleibt, kommt der Unterstützungskasse für Schweizerkünstler zugute.
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Mi
Elis Viklund gewann für Schweden mit der Zeit von 3 : 30 : 11

Stunden den 50-Kilometer-Skidauerlauf. Aufnahme Riebicke

Sonja Henie zum drittenmal Olympiasiegerin im
Eiskunstlaufen der Damen. Die Norweger bleiben
die großen Sieger der Olympischen Winterspiele
in Garmisch. Siebenmal ging am vergangenen
Sonntag bei der Siegerehrung im Stadion von
Garmisch in Anwesenheit von 80 000 Menschen
am Olympiafahnenmast die norwegische Flagge
hoch. Sieben von den siebzehn zu vergebenden
Olympischen Goldmedaillen wandern nach Nor-
wegen. Eine davon gewinnt Sonja Henie.

Die italienische Olympiaskipatrouille
nach ihrem sensationellen Sieg. Die
Patrouille lief unter der Führung
von Hauptmann Silvestri (Mitte).
Außerdem gehörten ihr an: Wacht-
meister Brenni, Soldat Sertorelli und
Soldat Scilligo.

Eine begeisterte Menschenmenge emp-
fing am Ziel den Finnen Kalle Jalkaanen,
den Schlußmann der siegreichen finni-
sehen 4XlO-Kilometer-Staffel, dem es ge-
lungen war, in der letzten Staffel die
führenden Schweden und Norweger zu
überholen. Die Zeit der finnischen Mann-
schaft betrug 2 Stdn., 41 Min., 33 Sek.,
die der Norweger 6 Sek. mehr.

Der japanische Läufer Kawamura passiert im
1500 m-Schnellauf die Gruppe seiner Lands-
leute, die ihn mit heimatlichen Lauten, mi'
Fahnen, Schreien und Klatschen antreiben.

Der Norweger Oddbjörn Hagen, mit 430,3 Punkten Sieger in der Kombination Langlauf-Sprunglauf.

Ministerpräsident und General der Flieger Hermann Göring
als Zuschauer beim Vierer-Bobrennen.

Ex-Kronprinz Wilhelm und der bekannte Auto-Rennfahrer
Prinz von Leiningen auf den Tribünen der Bobbahn.
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